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St. Petersburg Dienstag den Mai. Die
hieſigen Zeitungen ſind ermächtigt zu erklären, daß
kein Defenſiv- oder Offenſiv Vertrag Rußlands mit
irgend einer Macht beſteht. Vei maritimen und mi-
litgitiſchen Rüſtungen ganz Europas mußte Nußz
land Vorſichtsmaßregeln treffen. Rußland bewahre
ſich bei jetziger Conjunctur alle Freiheit des Han
delns nur vom Gefühle für die Würde der Krone

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs geruht: Dem Ober Bür
germeiſter der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin Geheimen Ober Re
gierungsrath Krausnick, den Stern zum Rothen Adler Orden zwei
ker Klaſſe mit Eichenlaub; dem Regierungs Sekretär, Kanzleirath
Beckmann zu Magdeburg den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe,
und dem Fuß Gensd'armen Weiß zu Poſen die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen ſowie den bisherigen Geheimen Ober Re
gierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium für Handel Ge
werbe und öffentliche Arbeiten, Lauchlan MacLean, zum Wirkli
chen Geheimen Ober Regierungsrathe und Miniſterial Direktor zu er
nennen. Demſelben iſt die Direktion der Abtheilung für das Bau
weſen im Miniſterium für Handel c. übertragen worden.

Morgen (Mittwoch) ſoll dem Vernehmen nach, den Kammern
eine Vorlage wegen Bewilligung eines Anlehens von 30 Millionen
Thaler zugehen

Der Prinz Regent hat geſtern, am Jahrestage der Schlacht von
GroßGörſchen, bei Gelegenheit der Truppenbeſichtigung in Potsdam
eine Anſprache an die verſammelten Offiziere gehalten, in welcher Se.
Königl. Hoheit den Ernſt der gegenwärtigen Situation ausdrücklich

hervorhoben. eAlexander von Humboldt wird wohl ſeiner jetzigen Erkran
kung erliegen müſſen die behandelnden Aerzte, die Profeſſoren Traube
und Romberg veröffentlichen täglich Bülletins über das Befinden des
nun im 9lſten Jahre ſtehenden unerreichten Forſchers. Bekannt iſt,
daß der große Gelehrte bereits vor ſechs Monaten ſchon vorhergeſagt,
alle ſeine Kräfte ſeien ſo aufgezehrt, daß der Körper noch im laufen
den Jahre nothwendig zu Grunde gehen müſſe. Wollte der Himmel,
daß der berühmte Mann ſich wenigſtens dieſes Mal in ſeinen Beob
achtungen getäuſcht hätte!

Wie die „Neue Preuß. Ztg.“ hört, haben ſich die Bundesſtaa
ten darüber geeinigt, eine eigentliche Mobilmach ung ihrer Trup
pen zur Zeit noch nicht eintreten zu laſſen die Kriegs und Marſch
bereitſchaft aber thunlichſt zu beſchleunigen und zu vervollſtändigen
Gegenüber dem franzöſiſchen Armeekorps bei Nancy dürften auch
Deutſcher Seits einige Truppenkörper am Oberrhein aufgeſtellt werden.

Die Börſe war heute in feſter Stimmung Faſt ſämmtliche Ef
fekten fingen mit höheren Courſen an und entwickelten dann noch eine
weitere Steigerung, ſo daß ſie, namentlich die Spekulationspapiere,
durchſchnittlich um mehrere Prozente höher ſchloſſen als geſtern. Doch
war das Geſchäft ſehr gering und nur auf die vorliegenden Kauf von dem Murmeln der Verſammlung unterbrochen.

ordres beſchränkt; nur in öſterreichiſchen Effekten fand zu merklich
höheren Notirungen ein etwas regerer Verkehr ſtatt.

Die Mittheilung der „Weſer- Zeitung daß der im Herbſt in
Barmen abzuhaltende Kirchentag abgeſagt ſei, kann die „Elberf.
Ztg. aus zuverläſſiger Quelle als völlig unbegründet bezeichnen

Stuttgart, d. 2. Mai Die Kammer hat einſtimmig den
Geſetzentwurf wegen Einberufung der Landwehr und Bewilligung ei
nes Credits von 7 Millionen für den Kriegs Miniſter angenommen.
Jn der Kammer gaben ſich Sympathieen für Oeſterreich und Abnei
gung gegen Frankreich in Bezug auf deſſen Benehmen in der italie
niſchen Angelegenheit zu erkennen. Ein Antrag auf ein Deutſches
Parlament wurde mit 67 gegen 24 Stimmen verworfen.

Kaſſel, d. 1. Mai. Die Z. f. N. ſchreibt Das Urtheil
des Criminalgerichts zu Fritzlar in der Unterſuchungsſache gegen Pro
feſſor Vilmar iſt dahin erfolgt daß derſelbe wegen Preßvergehens in
eine Strafe von 3 Thalern und wegen damit begangener Jnjurien in
eine ſolche von 30 Thalern“ verurtheilt worden iſt. Gleichzeitig wurde
der Pfarrer Heldmann wegen Theilnahme an dieſem Vergehen um 2
Thaler und 20 Thaler geſtraft.

Wien d. 2. Mai. Tel. Dep.) Der franzöſiſche Geſchäfts
träger, Herr v. Banneville, hatte die auf vorgeſtern beſtimmte
Abreiſe verſchoben und wird vermuthlich erſt heute Abend abreiſen.
Bei einer Fahrt im Prater wurde der Kaiſer geſtern von allen Volks
klaſſen mit jubelnder Begeiſterung begrüßt.

Jtalien.
Paris, d. 2. Mai. (Tel. Dep.) Die heutige „Preſſe“ mel

det, daß im Herzogthum Parma eine ähnliche Bewegung wie in Flo
renz ſtattgefunden und denſelben Ausgang genommen habe. Die
Herzogin ſei abgereiſt. Die neue Regierung habe ſich Piemont an
geſchloſſen.

Paris, d. 3. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet aus Parma vom 1. Mai, daß am Tage vorher eine Kund
gebung vor dem Herzoglichen Palaſte ſtattgefunden habe. Die Offi
ziere haben im Namen der Truppen das Verlangen geſtellt, ſich mit
dem piemonteſiſchen Heere zu vereinigen. Nachdem die Großherzogin
einen Regentſchaftsrath, der aus ihren Miniſtern zuſammengeſetzt iſt,
ernannt hatte, verließ dieſelbe eine Stunde ſpäter Parma. Die Prin
zen ſind gleichfalls dieſen Morgen abgereiſt. Die Ordnung wurde
nicht geſtört.

Frankreich.
Paris d. 1. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten

kammer fand eine Discuſſion über die äußeren Angelegenheiten ſtatt,
und zwar bei Gelegenheit der Votirung der Anleihe Der Deputirte
Lemercier, zur katholiſchen Partei gehörend, ergriff zuerſt das Wort.
Er ſtellte die Frage, ob die Regierung des Kaiſers, die ein Feind der
Revolution ſei, die Perſon des Papſtes und ſeine Staaten beſchützen
werde. Baroche antwortete im Namen der Regierung. Er er
wähnte nicht den Kirchenſtaat, ſondern beſchränkte ſich darauf zu ſagen,
daß die Regierung die Sicherheit und Unabhängigkeit des heil. Stuh
les achten werde. Der Deputirte Vicomte de la Tour Plichon,
Orleaniſt, ergriff hierauf das Wort. Er ſprach im Namen von 53
Mitgliedern die des Tages zuvor eine Verſammlung bei dem Depu
tirten de Chambrum, ehemaligem Präfecten, abgehalten hatten. Er
erklärte, daß er den Krieg bedaure und gegen denſelben votirt haben
würde, wenn man ſich nicht Angeſichts des Feindes befände. Er wolle
nicht, daß man in Jtalien die Revolution entfeſſele. Dieſe Rede wurde

Herr Baroche



bemerkte, daß der Krieg einfach defenſiver Natur ſei. Nach dem Prä
ſidenten des Staatsrathes ergriff Jules Favre das Wort. Er hob
ſtark hervor, daß es der Kaiſer geweſen ſei, der den Krieg gewollt,
vorbereitet und hervorgerufen habe. Er ſchloß damit, indem er ſagte
Wenn der Krieg in Italien kein revolutionärer ſein werde, der die
Vertreibung der Oeſterreicher und die Unabhängigkeit der Jtalieniſchen

albinſel zum Zwecke habe, ſo ſei er ein Verbrechen. Große Sen
ätion erregte in der Kammer eine bemerkenswerthe Unterbrechung, die

der Rede Jules Favre's zu Theil wurde. Derſelbe erklärte, daß die
Regierung auf ſeine Partei zählen könne, wenn es ſich darum handle,
die Oeſterreicher aus Jtalien zu verjagen. Was das Jnland betreffe,
ſo könne aber von keinem Bunde zwiſchen ihnen und der Regierung
die Rede ſein. Der Vicepräſident unterbrach hier Jules Favre, in
dem er ihm bemerkte, daß man von einer Regierung, die ſo oft von
dem allgemeinen Stimmrechte acclamirt worden, nicht auf ſolche Weiſe
ſprechen dürfe. „Einem Repräſentanten antwortete Jules Favre
darauf „der mit Gewalt von ſeinem Sitze heruntergeworfen wurde,
hat man nicht das Recht auf ſolche Weiſe zu antworten.“

Paris, d. 3. Mai. (Tel. Oep.) Der Moniteur“ meldet,
heute Nachmittags werde dem Senat und dem geſetzgebenden Körper
eine Mittheilung Seitens der Regierung gemacht werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. Die Times iſt der Meinung, daß

England jetzt ernſtlichſt auf ſeine Selbſtvertheidigung bedacht ſein
müſſe. Sie iſt daher ſehr erfreut, daß eine königliche Proclamation
erſchienen iſt, wodurch tüchtige Seeleute von 20 45 Jahren aufge
fordert werden, ſich für ein Handgeld von 10 L. anwerben zu laſſen
ungeübte Seefahrer erhalten 5 L., Landratten nur 40 Shilling. Die
Zahl der neuen Matroſen ſoll auf 10,000 gebracht werden und die
„Times“ hofft daß es bei der jetzigen guten Fürſorge für die See
leute der Marine nicht an Anmeldungen fehlen werde. Die Rheder,
die durch Mangel an Schiffsvolk in Nachtheil kämen müßten beden
ken daß eine gute Kriegsflotte zum Schutze der Rhederei unentbehr
lich ſei. Herr Roebuck donnerte in Sheffield für nichts ſo laut, als
für eine furchtbare Eanalflotte.

Der pariſer TimesCorreſpondent berichtet, daß Sardinien Schritte
in Madrid gethan habe, um Spanien zur Theilnahme am Kriege zu
bewegen. Die Regierung ſei aber entſchloſſen vor der Hand Spa
niens Neutralität im Kriege zu bewahren. Die öffentliche Meinung
in Spanien ſei jedoch für Sardinien und würde mit Vergnügen ein
ſpaniſches Hülfscorps zu dem ſardiniſchfranzöſiſchen Heere ſtoßen ſehen.
(Siehe Madrid.) Die ſpaniſche Regierung ſoll dem Papſte eine Zu
flucht auf den balegriſchen Jnſeln angeboten haben.

Spanien.
Madrid, d. 30. April. Heute verlangte die Regierung von

den Cortes die Ermächtigung, die Armee bis auf 100,000 Mann zu
erhöhen, um während des italieniſchen Krieges die Neutralität be
haupten zu können.

Rußland und Polen.
Der Hamb. Börſ. H. wird aus Warſchau geſchrieben: Es

heißt, der Vetter unſeres Statthalters, Fürſt Alexander Gortſchakoff,
habe auf die desfallſige Anfrage des Tuilerieenkabinets durch den Gra
fen Kiſſelew im Namen Rußlands ſich dahin geäußert: Wenn Frank
reich im Intereſſe eigener Sicherheit ſich berufen fühle auf der apen
niniſchen Halbinſel den Einfluß Oeſterreichs zu modifiziren, ſo dürfe
es darauf mit Beſtimmtheit rechnen daß bei etwaigem Konflikte
Rußland nach beiden Seiten hin in ſtrengſter Neutralität verharren
werde, ſo lange das Streitobjekt kein anderes werde und keine Ein
miſchung anderer Mächte hinzutrete. Auch würde Rußland in einer
Angelegenheit, in welcher Frankreich lediglich ſeinem Verbündeten
(Sardinien) gegen den Angriff Oeſterreichs Hülfe leiſte, keine Aggreſ
ſion Deutſchlands zu erblicken vermögen.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 23. April. Das „Journ. de Conſtant.“

vom 20. d. M. ſchreibt „Die Nachricht, daß fünf Mächte, England,
Frankreich, Rußland, Preußen und Sardinien, die Wahl des Oberſten
Couſa beſtätigt haben, iſt nicht richtig. Die fünf Mächte haben un
ter Anerkennung der Jllegalität der Wahl nichts deſto weniger der
Pforte die Anerkennung derſelben anempfohlen, um unter den gegen

wärtigen Umſtänden dem Zuſtande der Ungewißheit der Fürſtenthümer
ein Ende zu machen und Complicationen zu vermeiden. Wie wir be
reits früher geſagt. haben, behalten ſich die Mächte die Eventualitäten
der Zukunft behufs der Anwendung der Convention vom 19. Auguſt
vor. Die Miniſter werden heute Abend (19.) über den Gegenſtand
eine Schlußberathung halten.

Vom Kriegsſchaupla eliegen nur ſpärliche Berichte vor. Die e ehe Berichte bleiben

dabei ſtehen daß das Gros der Armee den Teſſin bei Pavia über
ſchritt, alſo wohl über Garlasco ſich hauptſächlich gegen Aleſſandria
bewegte. Die franzöſiſchen Berichte faſſen mehr den Anmarſch gegen
Turin weiter nordwärts ins Auge hier hatten die Oeſterreicher die
Seſia überſchritten und ſtanden nach der letzten Pariſer Depeſche in
Vercelli. Die neueſte Nachricht iſt folgende telegr. Depeſche aus

Bern, Dienstag d. 3. Mai. Die Oeſterreicher concentriren ihre
Macht gegen die Seſia und haben Vercelli beſetzt. Graf Gyulai hat
der Stadt Novara eine Contribution von Lebensmitteln und Fourage
auferlegt. Ein Zuſammenſtoß iſt noch nicht erfolgt.

Das Jubiläum der Halliſchen Liedertafel.
Am 30. April feierte der älteſte hieſige Geſangverein die Halliſche

Liedertafel, ihr 25jähriges Jubiläum. Eine Verſammlung von mehr als
200 Theilnehmern und Gäſten hatte ſich in den Räumen des Jägerberges
eingefunden. Außer den Spitzen der Kommunalbehörden und andern
hochgeachteten Bürgern unſrer Stadt waren mehrere fremde Gäſte, die ſich
um die Ausbildung des Liedertafelweſens und des deutſchen Männerchors
verdient gemacht haben die Muſikdirektoren Zöllner aus Leipzig und
Mühling aus Magdeburg, die Lehrer Münker aus Zerbſt und Reb
ling aus Barby anweſend. Außer einem kurzen geſchichtlichen Reſumé
über die Liedertafel, welches der Schriftführer derſelben, Kämmereiſekre
tair Kellner, als Verfaſſer einer intereſſanten Jubelſchrift Geſchichte
der Halliſchen Liedertafel zum Beſten gab, theilte derſelbe zwei Gratula
tionszuſchriften mit, die eine von der Halliſchen Volksliedertafel, die an
dere von dem Apotheker Römhild in Stralſund einem Mitbegründer
der Halliſchen Liedertafel, und proclamirte zugleich die oben genannten
vier Gäſte, ſo wie die Muſikdirektoren J. Schneider in Berlin, Otto
in Dresden Thiele in Deſſau, Hofkapellmeiſter Abt in Braunſchweig
und Muſikmeiſter Jhle in Köthen, welche leider verhindert waren, der
Einladung nach Halle Folge zu leiſten zu Ehrenmitgliedern der Halli
ſchen Liedertafel. Während der gut arrangirten Tafelgenüſſe wechſelten Ge
ſänge der verſchiedenſten Gattung mit Reden und Trinkſprüchen voll Laune und
ernſten Jnhalts ab, bis tief in die Nacht. Die Redner, welche zur Erheiterung
der Zuhörer oder zur Verherrlichung des ganzen Feſtes auftraten, waren die Her

ren Kellner, Korn, Haring, Keil, Dr. Weber Nauenburg,
Dr. Eckſtein, Oberbürgermeiſter v. Voß u. A. Das in faſt allen Anſpra
chen wiederkehrende oder anklingende Thema, die Bedeutung und der
Werth des Männer und Volksgeſangs in Wort und Tondichtung für
das nationale Leben, gab in Verbindung mit den vorgeführten Geſängen
dem Feſte den Charakter einer gehobenen patriotiſchen Feier welcher in
würdiger Weiſe mit dem ſchweren und gefahrdrohenden Ernſte der augen
blicklichen Weltlage im Einklange ſtand. Und ſo ſollte es wohl immer
ſein und bleiben. Der wahre Volksgeſang, der Geſang von ernſten Män
nern iſt nicht da, um in ſentimentalen Klagelauten zu wimmern, ſondern
er ſoll das Feuer ſein, an welchem ſich die kühnſten Entſchlüſſe und männ
lichſte Thatkraft entzünden wie einſt in jenen verklungenen Tagen wo
Barden und Skalden mit ihren Schlachtgeſängen den Krieger und Helden
begleiteten und begeiſterten gegen alle „Volksbefeinder“. Eine dieſer pa
triotiſchen Saiten ſchlüg, durch eine Anſprache des Dr. Eckſtein angeregt
und aufgefordert vorzugsweiſe der Oberbürgermeiſter v. Voß an. Seine
Rede war etwa folgende

„„Noch bevor der beredte Gaſt, der eben geſprochen, auch mich zum Reden provo
cirte, hatte bereits Jhr hochverehrter Feſtredner in ſeinem Rückblicke auf die Zeit da
vor 50 Jahren die erſten Liedertafeln geſtiftet wurden meine Blicke von dieſem Feſte
auf den großen Hintergrund der Völkergeſchichte hingelenkt und ſo mannigfach angeregt
durch Jhre Lieder und die ſchönen hier geſprochenen Worte drängte es auch mich,
einen hiſtoriſchen Rückblick zu halten, dieſe flüchtige Stunde auch an einen denkwürdi
gen Moment der Vergangenheit anzuknüpfen und ſo dieſem ſchönen Feſte auch meiner
ſeits gleichſam einen Gedenkſtein aufzurichten.

Laſſen Sie auch mich von dem Jahr der Stiftung Jhres Vereins an andere 25
Jahr zurückgehen und bei dem 30. April 1809 ſtehen bleiben.

1809 eine trübe, eine böſe Zeit war?s. Schwer laſtete auf Deutſchland auf
dem Continent die gewaltige Hand Napoleons. Zerkrümmert lag Deutſchlands Kaiſer
thron zerfahren in Uneinigkeit und Eigenſucht rangen die deutſchen Stämme in ver
geblichem Einzelkampfe an der Uebermacht des Unterdrückers ſich zu Tode. Schon war
Preußen zerfallen und zerriſſen in den Tagen von Jena und Dilſit. Rückwärts zo
gen die Heere Oeſterreich's ſeit dem 23. April von den blutgedrängten Feldern von
Eckmühl und Regensburg dem Plane von Aspern zu, wo noch einmal und zum letz
ten Male vor Oeſterreich's Fall die Abendſonne des Siegesglückes ſie beſtrahlen ſollte.

Düſtre Stimmung lag wie über dem Vaterlande ſo auch über unſerer Stadt, die
letzte Hoffnung ſchien geſunken und auch die ſtärkeren Seelen begannen an der Zu
kunft des Vaterlandes zu verzweifeln. Da heute vor 50 Jahren klang ein hel
ler, bekannter Ton durch die ſtillen Straßen der Stadt. Das Ohr täuſchte ſich nicht,
es waren die alten preußiſchen Fanfaren auffubelten die Herzen der Männer und
Frauen in der Liebe zu dem alten, beweinten Vaterlande Schill s tapferes Corps
zog auf ſeinem denkwürdigen Streifzuge in unſere Stadt ein und mit Mühe nur
erzählt der Chroniſt gelang es ihrem Führer, die Hallenſer zurückzuhalten, in ra
ſchem Sturme das verhaßte Joch der Fremdherrſchaft abzuſchütteln.

Funfzig Jahr ſind vergangen, und nun heute Ein anderer Napoleon auf dem
ſchmählich wieder aufgerichteten Kaiſerthrone Frankreichs, wieder ein Napoleon der Stö
rer des allerſehnten Weltfriedens, der Erbe der alten napoleoniſchen Ränke, all des
machiavelliſtiſchen Luges und Trüges nur allein nicht der gigantiſchen Heldengröße
ſeines Oheims. Wieder eine ſchwere, unheilſchwangere Gewitterwolke über unſern
Häuptern, Oeſterreichs Schaaren wieder voran in den Waffen, in dieſem Augenblicke
vielleicht ſchon die erſten Stöße des Korfiſchen Fechters auf ſich nehmend.

Aber doch bei aller Aehnlichkeit der Situation Gott Lob wie anders heute bei
uns Ungeſchädigt, ja gekräftigt iſt Preußen aus den inneren Stürmen des letzten
Decenniums hervorgegangen. Unter dem Vortritte ſeines hochherzigen Regenten iſt
der Staat Friedrichs des Großen ſich der von ihm hinterlaſſenen Aufgaben und Ziele
bewußt eins mit ſeinem Fürſten weiß das preußiſche Volk, weiß Deutſchland daß
Deutſchlands Sache allezeit die Sache Preußens ſein wird und ruhigernſt mit der Zu
verſicht eines ehrlichen Gewiſſens, wie in der Ahnung als nahe eine große Entſchei
dung in ſeiner Geſchichte, ſteht das Volk da, die Hand am Schwerdte, des Rufs vom
Throne harrend, der ſeine Fahnen mit denen der andern deutſchen Stämme vereinigen,
der in brauſendem Echo wiederhallen wird, ſoweit deutſches Lied erklingt.

Ja, wie auch der Himmel ſich ſchwärzen mag unter den rings aufſteigenden Wet
tern noch bedarf es nicht des Weckerufs Schill'ſcher Hörner, unſere Herzen empor
zureißen zu Glauben und Hoffnung, noch mögen wir getroſt dem heitern Liede unſerer
Sänger lauſchen und dem frohen Genuſſe des Augenblicks uns ergeben.
Und wenn der Herr der Weltgeſchichte beſchloſſen hätte, das preußiſche, das deut
ſche Volk noch einmal zu prüfen an Herz und Nieren wenn die Trompete werben
ſollte zum neuen Rettungs Kampfe für das gemeinſame Vaterland, dann wir wiſſen
es wird jetzt dem Schilde Deutſchlands auch nimmer ſein Schwerdt fehlen, nicht
ſehlen wird es auch heute ſtarken todesmuthigen Herzen wie ſie vor 50 Jahren ün
ter dem Koller jener braven Reiter, unter dem Wamſe der braven Hallenſer jener
Tage ſchlugen und in dieſer Zuverſicht rufen wir fröhlich hinaus in das nachtende
Dunkel vor uns Hoch, das preußiſche, das deutſche Vaterland

Es laßt ſich denken, daß dieſem Aufrufe in dem brauſ enden Hurrah
der ganzen Verſammlung ein Widerhall folgte von ganz anderer Harmonie/ als
bis dahin die „harmoniſchen Hoch s“ Wir ſchließen den kurzen Bericht mit
den Worten, die mit Feuer geſungen, mit Begeiſterung gehört wurden

„Dir, du theures Vaterland
Dir Lied und Schwerdt dir Herz und Hand.



Du Deutſches Land, mein Vaterland,

Nachhall
des Feſt-Jubiläums

der erſten und. älteſten Liedertafel in Halle a/S.
nach 25jährigem Beſtehen

am 30. April 1859.

An Deutſchland
Willſt Du noch immer ſchweigen,
Du ſchon ſeit Herrmann weltbekannt,
Dich Sein nicht würdig zeigen

Der Aar, der Löwe iſt Dein Hort,
Die werdens unterſchreiben,
Sprichſt Du das ernſte ſchwere Wort
„Was Recht iſt, muß Recht bleiben.“

Der breitet ſeine Schwingen aus,
Der hebt die ſtarken Pranken
Der deckt den Firſt vom Deutſchen Haus,
Der ſchützet deſſen Flanken.

Das giebt nen mächt'gen Flügelſchlag,
Ein troßiglich Umarmen
Deutſchland ſo wird es bei Dir Tag,
Bald bald wirſt Du erwarmen.

Jſt's warm erſt o dann brennt. es auch
In hellen hohen Flammen
Wir ziehen aus nach altem Brauch,
Wir halten feſt zuſammen.

Das Schwert in unſrer ſtarken Hand,
Steh?n Jedem wir zur Wehre,
Steh'n feſt für Dich mein Vaterland,
Zum Ruhm Dir und zur Ehre

(um 6 Uhr) in einem großen Concert im Mansfelder Hofe beſtehen,
wobei u. a. die Omoll-Simphonie von Beethoven aufgeführt und
durch verſchiedene Vorträge berühmter anwefender Künſtler aus Leip
zig, Halle und Bernburg ein großer Genuß bereitet werden wird.
Die Mansfelder Kreiſe werden ſich bei dieſem großen Muſikfeſte gewiß
eben ſo zahlreich betheiligen, wie ſie ſich beim Händelfeſte im vorigen
Jahre betheiligt und ihren edeln Kunſtſinn bewährt haben es verdient
eine ſolche Unternehmung auch alle mögliche Unterſtützung N.

L. K.

Jn der alten Lutherſtadt Eisleben wird den 16. d. Mts. ein
zweites großes Mansfeldſches Muſikfeſt, ähnlich wie das Händelfeſt
im vorigen Jahre durch Hrn. Seminar Muſiklehrer Rein veranſtal
tet und der Ertrag der Luther Stiftung zugewendet werden. Der erſte
Theil des Feſtes wird (um 11 Uhr) in der Aufführung der „Schöpfung
von Haydn in einer der ſchönen Kirchen Eislebens, der zweite Theil

Kunſt-Nachricht.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 3. Mai.

Bei der am 3.
Lotterie fiel 1. Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 18,172.
fielen auf Nr. 17,885. 28,267 und 45,568.

33. Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4836. 10,008. 11,396. 22,123.
34,070. 35,677. 35,726. 36,525. 37;947. 38,660. 39,182. 44,551. 47,737.
54,660. 54/950. 55,907. 56,598. 57,763. 60,893. 63, 142. 63,238. 66,740.
72;838. 74,385. 75,492. 77,816. 86,021 86,344. 88,943 und 92,558.

41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 847. 1588. 3622. 4498. 7931. 9192.
11,172. 12,712. 12,928. 13,859. 14,611. 15, 182. 17,290. 17,705. 23,623.
28,648. 33,377. 37,271. 39,163. 40,471. 41,981. 41,995. 49,871. 50,222.
62519. 63;964. 76,807. 82,973. 84,417. 85,183. 88,167. 89,368. 90,526.
91,573. 91,928. 92,752 und 93,201.

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 150. 972. 1778. 1798. 1938. 3668. 4802.
5603. 67510 8819. 11,423. 12,879. 14,451. 15,410. 21,883. 22,381. 24,077. 26,688.

29,687. 30,919. 34,482. 35,691. 37,002. 37,289. 38,013. 38,143.
43/024. 46,176. 46,880.
60,684. 60,624. 60,829.
77344. 77,768. 78,179. 78,226. 79,851. 80,527. 82,716. 87,931.
91,483. 92,298. 92,309.

27,74. 28,496.
38/709.
57/423. 59,836.
70/750. 75/022.

89,902. 90,565.

Lotterie.
Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 119. Königl. Klaſſen

3 Gewinne zu 2000. Thlr.

23;040.
50,985.
70,780.

10/451.
277746.
571629.
91483.

48,163. 50,002. 50,171 52,195. 54,778.
62/876. 65,082. 66,190. 68,264. 68,921.

93,420 und 93,987.

Fonds Courſer f. Brief Geld f. Brief Geld ſo SDrief ſGeſdFreiw. Anl. A. 862 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 81 80tagts Anleihen v. u. 87 86 do. Prior. Obl. 421850, 1852, 1854, do. Prioritäts g. do. II. Serie 41855, 1857 4 871 86 do. der do IV. Seriedito von 18564 872 862, Serlin Hamburger 85 84 Wilhb. (Coſ. Od. 32 31
dito von 18534 do. Prioritäts-4 98 98 do. (St.) Prior. 42Staats Schuldſch. 758 75 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do.

Prämien Anleihe Brl.Ptsd. Magd. 93 92 do. Prioritäts-4von 1855 à 100 98 971 do. Prior. Obl. A. do. III. Emiſſion 42 S
Du e do. do. Lit. C. 4chuldverſchreib. 75 75 do. do. Lit.Od.Deichb.Obl. 2 S Berlin Stettiner 84 83
Serl. Stabt-Obl. do. Prior Obl. A. amdo. do 3 do. do. II. Serie a Aumßterd. Rotterd. 4 56
Schuldverſchr. der Breslau Schweid Kiel Altona WBerl. Kaufmſch. s niß Freiburger r e SPfandrrt a 32 d wiged e ver 102 100fandbriefe. Cöln Crefelder Mainz Ludwigsh. aKur u. Reumäark. g. 80 o. Prioritäts Feuſt a Weißenburg
do. do. G Mindener Mecklenburger 37Oßpreußiſche 3 70 do. Prior. Obl. PNordb. (Fr. Wilh. 38 37,Pommerſche 79 do. do. II. Emiſſ. D. Deſtr. frz- Staatsb. s Sdo W W h l h Zarskofe Selo fc.Poſenſche 4 s 5 do. III. u undo. o. do. o. A. arilä ude i e wgee ZehnSchleſiſche 3 agdeb. Halberſt.Vom Staat garan Magbeb Wittenb r cFutte I. B. s e do. Priorttäts- A. D. S. MeſeWeſt preußiſche 3 70 70 Münſter Hammer ODefſr. frz. Staatsb. s 70 T

do. 76 75 n e 4 80 79 rz 40Rentenbrie f e. e e er T Inländ. Fonds
Kur u. Neumärk. s do. do. III. Serie a Kaſſen Vereinse eoſenſche 7527 751 ederſchl. Zw an 69Preußiſcher do. (Stamm) Pr. r Privarb. a. a W
Rhein u. Weſtyh. Oberſchleſiſche in. a W 4 7Sagen de e C. en a e Berl HandelsGeſ ſ. 93134 77 do. Lit. B. 3 92 91 Dis Co 4 60 59Pr. St Antheilſch. a 130 100 do. Prior. Lit. A. T d i wainns

or 1377 13 do. do. Lit. B. 3 So m 4 73old Kronen 9 do. do. Tit. D. l. BankVerein g. a 58Andere Goldmün o vo In T Fabr. v. Eiſenbbe d. s 75
zen à 5 110 110 de do T. F.OppelnTarnowitz. 28 271 Hreuß. Eiſenbahn
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee Guittungsbogen.Aachen Düſſeldorf. s le Vohw.) 35 34 Khein. III. Emiſſton sdo. Prio ritäts4 do. Prior. I. Ser. g. e SerlinAnh. Iit. C. 82 81
do. I. Emiſſion do. do. U. Ser. s

J v e 4 ren 53 do. ſche II. Ser. z den Kusl. Fonds.
achen -Maſtrichter 16 Rheiniſche 54 83 SBraunſch. Bank h edo. Prioritäts 4 do. (St.) Prior. r eJe ſie do. Prior. Obl. T oburger Creditb. g. 50geh 63 62 do. v. Staat gar. Darmftädter Bank 5049e. o. Lit. B. Rhein Nahe Deſſauer Creditb. 22do. Prioritäts s R. Cr.Kr. Gladb. z EGSeraer Bank 675
do. do. I. Serie s c do. Priorittäts 4 ſLGothaer Privatb. 4 62 61do. Il Serte v. do. Serie g. Leipziger Credith. 4 40
Staat ar do. III. Serieſ g. Weininger Ereditb. 50 49do. Düſſ.-Elf. P. Stargard Poſen 69 Rorddeutſche Bank 669651do. do. II. Serie b do. Prioritäts Oeſterreich. Credit s 47do. (Om. -Soeſt) do. II. Emiſſion 4 r Thüringer Bank 4 45do. do. II. Serie 4 do. III. Emiſſion Ah Weimarſche Bank 4 68
Bresl. Schweidn. Freib. 64

Mecklenburger 35, à 36 à 36 gem.gem.
à 65 gem. Cöln Mindener 105 à 106 gem.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 37 a gem.
Rhein Nahe 30 a 30

Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 88 à 89 gem. do. Sproz. Prior. 195 gem. DiscontoCommanditAntheile 70 a 73 gem. DeſſauerEredit 22, à 20 gem. Leipziger Ereditbank 39 à 40 gem. Oeſterr. Credit 459, 45 em. Seſtr. en
37 à 39gem. Oeſterr. National- Anleihe 41 à 43 gem.

Die VBörſe verkehrte heute in günſtigerer Stimmung und die C i Actien ſoen en ſo et n 8 e Courſe der Eiſenbahn Actien ſowohl als auch der
ankActien.[a] 75 G.

Actien [5] 30 bz.

Roſtocker [3f. 4 pCt.
Luxemburger Bank [a] 62 B.

(4] 24 bz. Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 917/, bz.

Hamburger Vereinsbank [4] 94 G. Hannoverſche Bank
Darmſtädter Zettelbant [a] 88 83 bz.

Deſſauer Kont.GasActien [5] Minerya Bergwerks
Genfer CreditbankActien

Magdeburg den 3. Mai. f. Brief Gelv
Amſterdam kurze Sicht.do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht. ado. 2 Monat l48Frankfurt kurze Sicht. h mdo. Monat 56 221Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 u
Preuß. Staats Schuldſcheine 3 rVerein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 68 S

do. do. Priorit. Actien s SMagdeb.Leipz. StammActien J. Em. 4 210
do. do. Priorit. Actien J. Em. 75
do. do. do. II. Em. 4 cdo Halberſt. Stamm Actien 4 Z
do do. Priorit.-Actien 4 a 75do Wittenberg. Stamm Act. a
do do. Prior. Actien a.
do. Feueraſſecuranz Actien 4 205
do. HagelVerſicherungsActien 50
do. LebensVerſicherungsActien 95
do. Privatbank Actien 476 57
do. Gas Actien (4 145Deſſauer Continental Gas Actien 5 82 S

Allgemeine Gas Actien a 75 S
Marktberichte.

Magdeburg, den 3. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKärtoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26

Nordhauſen den 2. Mai
Weizen 2 99 bis 3Roggen 1 25 2Gerſte I 20 e e 27Hafer Be 4 I e 10Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 142, e.

Berlin den 3. Mai.
Roggen loco 41--43 geford. Frühj. u. Mai Juni

A. bez., 41 Br. 41 G. JunißJult43 bez. Br. u. G. Juli Aug. 4545 44 bez. Br. u. G.
n 34—34 bez. Juni Juli 34

ez.

Rübbl loco 12 bez. Mai 12 ebez. u. Br. 12 G. Mat Juni 12 nominell, Sept.
Oct. 12 bez. u. G. 12 Br.Spiritus loco 19 bez. Mai Juni
bez. u. G. 19 Br. Juni Juli 20 bez. u. Br.,
20 G. Juli Aug. 2121 bez. u. Br. 21G. Aug. Sept. 22 bez. u. G. 22 Br.

Roggen loco wenig Umſatz Termine ſchließen nach
vielfachen Schwankungen etwas feſter gek. 1700 Wiſpel.
Spiritus loco unverändert, Termine behauptet gekünd.
300,000 Quart. Rüböl niedriger verkauft

Breslau, d. 3. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez. Weizen weißer
62—103 gelber 62——95 Roggen 51-59 A.
Gerſte 35-—50 Hafer 28

Stettin, d. 3. Mai. Weizen 65—72, Mai Juni 83
85pfd. 67 Juni Juli 83 85pfd. 68, Juli Aug. 85-

pfd. 72 Roggen 40 42 Mai Juni 41, Juni Juli
41 v Juli Aug. 43 bez. 43 G. Aug.Sept. 43 Sept. Oct. 48 G. Rüböl 11 Mai
T Br. Sept. Octbr. 12. Spiritus 182 Mai Juni
18 Juni Juli 187 Juli Aug. 17 z bez.

London, d. 2. Mai. Engliſcher Weizen 10-12, frem
der 6—10 Schill. höher Frühfahrsgetreide 34 Schill.
theurer als am vergangenen Montage-
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll,
am 4. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel-

den 2. Mai Abends 4 Fuß 1 Zoll,
den 3. Mai Morgens 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Mai Vorm. am alten Pegel Nr. 4 und Zoll,

am neuen Pegel. 8 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 3. Mai Mittags 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 5. Mai. F. Wachs, Nr. 17, für F.
Andreage, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. H.
Placke, Lumpen, v. Berlin n. Krelwitz. F. Wienecke,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg.

Niederwärts, d. 3. Mai. F. Held, Bruchſteine,
v. Bernburg n. Hamburg. F. Schlüter, desgl. D.
Seidel, Ghypsſteine, v. Nölbſchütz n. Spandau. F.
Müller, desgl. A. Köhler, Bruchſteine, v. Pretzien n.
Brandenburg. H. Dümling, Bruchſteine, v. Plötzky n.
Harburg.

Magdeburg, den 3. Mai 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hieſige Königl. Badeanſtalt mit ihren
Sool, Dampf, Douche und Wellen Bädern
wird am 15. Mai a. C. eröffnet.

Artern, den 27. April 1859.
Königl. Preuß. Salz-Amt.

Auction.
Freitag den 6. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr

verſteigere ich im Nau'ſchen Gaſthofe zu
Nietleben

3 braune Wagenpferde.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Bekanntmachung.
Zufolge Neubau der hieſtgen Schule ſoll das

alte Schulhaus mit zwei Wohn und einer
Dachſtuvbe, nebſt Keller, zwei Ställen, Hof
und kleinen Garten

Mittwoch den 11. Mai c.
Vormittags 9 Uhr

in hieſiger Schenke meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Thaldorf bei Gerbſtedt, d. 1. Mai 1859.
Die Ortsbehörde.

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Wegen Familienverhältniſſen ſoll ſofort in

einen großen Dorfe ein 1825 neu erbautes
Wohnhaus worin 3. Stuben 2 Kammern 2
Küchen ec., ein flottes Material und Schnitt
Geſchäft, welches ſeit längeren Jahren erfolg
reich betrieben worden iſt, mit Utenſilien und
Waarenvorräthen, für den Preis von 1000
mit 700 Anzahlung verkauft werden.
Querfurt. E. Hierling, Agent.
Offerte. Ein großes maſſives Wohnhaus

mit Zubehör in Halle, in einer frequenten z
Straße verzinſt ſich zu 6000 paſſend zu
einer Reſtauration ſoll gegen ein Landgütchen
mit Garten verkauft, reſp. vertauſcht werden.
Reflektanten wenden ſich baldigſt an
Querfurt. E. Hierling, Agent.

Ein anſtändiges Mädchen welches auch im
Plätten und Nähen geübt ſein muß erhält
zum I. Juli in der Gegend von Halle einen
guten Dienſt z perſönliche Anmeldungen werden
den 10. Mai von 9 11 Uhr in Halle im
Gaſthof zur „Stadt Zürich““ Zimmer Nr. 7
entgegen genommen.

Zwei geübte Feldmeſſergehülfen werden zum
ſofortigen Antritt bei dauernder Beſchäftigung
und gutem Gehalt geſucht. Qualifizirende Be
werber wollen ihre Atteſte an Unterzeichnetem
portoftei einſchicken.
H. Wiemann in Weißenfels, am Markt.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht zur
Hülfe der Hausfrau oder in einem Geſchäft
vald möglichſt ein Unterkommen. Zu erfragen
vei Madame Wieſe, kl. Sandberg Nr. 13.

Ein tüchtiger Barbiergehülfe kann ſofort in
Condition treten in der Barbier Und Haar
ſchneideſtube von Stemler, Halle, Klaus-
ſtraße Nr. 1.

z Die diesjährige erſte Generalverſammlung
des Vereins der Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg findet Donnerstag den 12. Mai
11 Uhr zu Halle im Gaſthof zur „Stadt Zürich“ ſtatt. Der Vorſtand.

Landwirthſchaftlicher Verein zu Stumsdorf.
Dienstag den 10. d. M. Verſammlung. Der Vorſtand.

Tyroler BergbauActien- Geſellſchaft.
Unſere diesjährige General Verſammlung iſt

zum 28. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr
in der Bahnhofs Reſtauration zu Cöthen anberaumt, und laden wir die geehrten Actionairs
ein, ſich dazu zahlreich einzufinden.

Gegenſtand der Verhandlung wird ſein:
1) Bericht über Lage des Unternehmens,
2) Wahl von 2 VerwaltungsRaths Mitgliedern

Erlaß der Conventionalſtrafe für verſpätete Einzahlungen.
Die Eintrittskarten werden auf Präſentation der Quittungsbogen Nachmittags vorher von

5 bis 7 Uhr und am Verſammlungstage ſelbſt von früh 7 Uhr ab in demſelben Lokale ausge
geben. Abweſende können nur durch ſchriftlich bevollmächtigte Actionairs vertreten werden.

Eöthen, im April 1859. Der Vorſtand.
Meine beſonders ſchönen kräftig und ſehr woblſchmeckenden

braun holländ. Menado-Caffee's, a Pfd. 13 Sgr.,
beſten echten Mocrca do. a Pfd. 13 Sgr.,

täglich friſch gebrannt, halte beſtens empfohlen.
e Julius Riffert, alte Poſt.

Donnerstag früh Broihan in der Brauerei
von Carl E. Schober, Klausthor Nr. II.
Ganz vorzugehen ſr. EIbzander,
Kieler Speckhbitckkkimge,
Gler. Beimin vorzüglicher Qualität empfehlt G. GottConcentrirte Gallen Seifſe.
Mittelst dieser Seife Können alle farbigen Stoffe jeden Gewebes, namentlich aber Seiden-

stoffe jeder Art von allem Schweiss und Schmutz so vollkommen gereinigt werden dass
selbst die zartesten Farben nicht dabei leiden vielmehr in Frische und Schönheit wie neu
wieder hervortreten. Preis pro Stück 21 Sgr. in Packeten zu 4 Stäck S Sgr. empfiehlt

Carl Harinmge, Neunbäuser Nr. 5.
Auf der Braun kohlengrube Martha ſün dem ThöÄösmfcken,

Oberteutschenthaler Klur, Kostet wom I. Maſf a. C. ab auf
allen WVörderpunkten glefchmässsg Schacht wie Wagebam
die Tonne Kohlen 2 9 und wird fese ganz vorzGglicheKohle allem geehrten Consumenten Hüermät zur fleissigen Ab-
nahme bestens empfohlen.

Grube Martha April 1859. Der Steiger Schröder
Bekanntmachung.

Es iſt mir am 21. April ein aſchgrauer
kaſtrirter Jagdhund zugelaufen; derſelbe kann
gegen Erftattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten recht baldigſt abgeholt werden.

Piesdorf. C. Ruſt,Schenkwirth.
75 Stück kerngeſunde ſehr wollreiche Ham

mel, 4- u. 6zähnig, ſind mit oder ohne Wolle
u verkaufen. Zu erfragen bei dem Schäfer

Hickethier auf der Domaine Wendelſtein
bei Wiehe.

Verkauf von Fetthammeln.
Auf dem Rittergute Kalbsrieth bei Ar

tern ſollen
Montag den 16. Mai d. J. Vorm. 10 Uhr

150 Stück ſehr ſtarke und fette Hammel meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Cou
rant verkauft werden.

Kümmelpflanzen,
Perunan. Guano

V. F. Gramm,
auf dem Fährhof zu Mucrena.

Der Laden nebſt Wohnung gr. Ulrichsſtraße
Nr. 49 iſt vom 1. October ab anderweit zu

vermiethen. Sioli.Gummi Hüitchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 27 empfiehlt

W. Messe Schmeerſtraße Nr. 36.
Echt engl. PortlandCement, ſowie
Roman Cement

in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu billigen

Preiſen Aug. Eigendorf,

verkauft

Franckenſtraße 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das PenSsfonatk. Leipzigerſtraße Nr. 9,
gewährt Schülern eine billige Aufnahme.

Beiss zeuge
fertigt äußerſt billig

M. Hagedorn, Markt Nr. 18.

Osmünde.
Sonntag den S. Mai

Grosses Vocal Concert
des Halleſchen DoppelQuartetts un
ter Direction des Herrn A. Schüßler, wo
zu ergebenſt einladet W. Krämer.

Schlettau.
Zum Tanzvergnügen Sonntag den 8. Mai

ladet freundlichſt ein Pohle.

àh]ccc eFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine Frau
nach langen und ſchweren Leiden von einem
Zwillingspaar glücklich entbunden.

Halle, d. 4. Mai 1859.
W. Hobuſch.

TodesAnzeige.
Nach einem längern und ſchweren Leiden

verſchied ſanft und ruhig geſtern früh 12 Uhr
in einem Alter von bald 69 Jahren unſer ge
liebter Vater Schwieger und Großvater, der
Rittergutsbeſitzer Friedrich Gottfried Böt
ticher hier. Verwandten und Freunden die
ſes anzeigend, bitten wir um ſtille Theilnahme.

Roitzſch, den 3. Mai 1859.
Hie Hinterbliebenen.



ſtimmung mit 45 gegen 24 Stimmen abgelehnt.

Beilage zu Nr. 104 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland

Berlin, d. 3. Mai. Wie wir erfahren ſchreibt die mini
ſterielle „„Preuß. Zeitung wird die die Anleihe betreffende Vor
lage nicht, wie erwartet wurde, morgen, ſondern erſt am Donners
tag, den 5. d. M., beiden Häuſern des Landtags gemacht werden.

Jn der heutigen Sitzung des Herren hauſes machte der Kriegs
miniſter dieſelbe Mittheilung wie geſtern im Hauſe der Abgeordne
ten. Der Finanzminiſter gab über den günſtigen Rechnungs
abſchluß des Vorjahres mit einem Ueberſchuß von faſt 55 Millio
nen dieſelben Eröffnungen, wie bereits vor Oſtern im Hauſe der
Abgeordneten die Ankündigung, daß 1,108,000 Thlr. ſofort zum
Staatsſchatz abgeführt werden ſollen nahm das Haus mit Beifall
auf. Die Vorlage wegen der 10 Mill. Anleihe für Eiſenbahn
zwecke wurde auf Wunſch der Regierung von der Tagesordnung ent
fernt. Der Geſetzentwurf wegen Uebernahme der ZinsGarantie für
die Prioritäts Anleihe der Rhein Nahebahn veranlaßte eine län
gere Debatte bei der Graf v. d. Gröben, Graf Jtzenplitz, v. Senfft
u. a. gegen die Vorlage die Miniſter des Handels und der Finan
zen die Herren Krausnick, Stupp und der Berichterſtatter v. Kleiſt
Retzow für dieſelbe ſprachen. Der 9. 1 wurde bei namentlicher Ab

Der Handelsmini
ſter erklärte darauf, die Regierung lege auf Fortſetzung der Bera
thung keinen Werth.

Die „Spen. Ztg.“ meldet: Der Zuſtand Alexander v. Hum
boldt's war in der Nacht vom Montag zum Dienstag höchſt be
denklich, es hatten ſich häufige Anfälle von Huſten und ein kurzer
Athem eingeſtellt. Gegen Mittag des geſtrigen Tages befand ſich der
Kranke um Vieles beſſer, jedoch ſpricht das untenſtehende Bülletin
der Aerzte wenig Hoffnung für das Leben Sr. Excellenz aus. Auf
Anrathen der Familie Alex. v. Humboldt's iſt noch der Geh. Med.
Rath Frerichs zur Conſultation zugezogen. Das heutige Bülletin
lautet: „Die Kräfte ſind ſehr geſunken. Der Zuſtand iſt in hohem
Grade bedenklich. Berlin, den 3. Mai 1859. Romberg. Fre
richs. Traube.“

Vermiſchtes.
Stettin, d. 2. Mai. Der Getreidehändler H. Moſes,

der in Folge ſeines im Verfolg der Kriſis vom Jahre 1857 ausge
brochenen Fallitzuſtandes in erſter Jnſtanz wegen fahrläſſigen Banke
rutts zu einer längeren Freiheitsſtrafe verurtheilt worden war, iſt in
zweiter Jnſtanz vollſtändig freigeſprochen worden.

Die „Prager Ztg.“ theilt einige weitere Notizen über die
Schüttenhofener Kataſtrophe mit. Die Proceſſton beſtand
aus mehr als 1500 Wallfahrern und kam aus Nah und Ferne zu
ſammen. Bevor noch der Einſturz der Brücke erfolgte, ſollen ſchon
in dem dichten Gedränge mehrfache Verletzungen vorgekommen ſein.
Die Brücke war im beſten Bauzuſtande und nur die übergroße Be

Halle, Domnerstag den 5. Mai 1859.

e zu laſſen die Stadt verließen und eiligſt ihre Heimath
uchten.

Nach Berichten aus Utah vom 1. März ſoll der Mormo
nismus daſelbſt in ſich ſelbſt verfallen und die Abſchwörung deſſel
ben ſo ſehr zunehmen daß Brigham Young ſich aus Beſorgniß vor
ſeinen bisherigen Anhängern vollſtändig zurückgezogen hält und mit
dem Gedanken umgeht, die Gegend am großen Salzſee gänzlich zu
verlaſſen und in Mexico oder in Central Amerika eine neue
nen Niederlaſſung zu gründen, zu welchem Zwecke ſeine Agenten be
reits Unterhandlungen angeknüpft haben ſollen.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche des „Nord““ aus Lon
don, d. 1. Mai, iſt das Schiff „Pomona das Auswanderer von
Liverpool nach Amerika überführen wollte, am 30. April an der ir
ländiſchen Küſte geſcheitert, wobei 380 Menſchenleben zu Grunde gingen.

Sremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Mai.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Werthern a. KloſterDondorf. Hr. Dr. jur.
Lüder a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Wolff a. Leipzig Stein a. Danzig,
Löffler a. Hamburg Löwenthal a. London Rincker a. Stockholm.

Stadt Zürich Hr. Pred. Sengelmann u. Hr. Stud. theol. v. Ahſen a. Ham
burg. Hr. Negoz. Ronyé a. Skraßburg. Die Hrrn. Kaufl. Riſch u. Reinhardt
a. Dobberan, Schönweiß a. Remſcheidt, Jahn a. Magdeburg, Schmidt a. Braun
ſchweig, Delius a. Bielefeld, Rinke a. Ronsdorf Wolff a. Elberfeld

Goldner Riäng. Hr. Fabrik. Ebert a. Waldenburg i. S. Hr. Director Horn
g. Magdeburg. Hr. Künſtler Lepicq m. Sohn a. Neapel. Die Hrri. Kaufl.
Buſchke a. Barmen Frehtag a. Berlin Eppenſtein a. Havelberg Gethel g.
n Gräger a. Nordhauſen Baumann a. Ehrenbreitſtein, Ohme a.
Breslau.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Schwabe a. Magdeburg Hoffmann
a. Leipzig Schulze a. Hannover. Hr. Oekon. Schmelzer a. Elbing räul.Spengler a. Berlin. Hr. Stud. Schmidt a. Leipzig. Hr. Fabrikbe Kleber a.
Offenbach. Hr. Secr. Nürnberg a. Sanck. Hr. Bürgermſtr. Schlite a. Lan
genberg a. E. Hr. Gutsbeſ. Hennig a. Baßendorf. l

Stadt Ramburg. Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Leipzig, Höndorf a. Deſſau,
Krauſe a. Berlin, Gramm a. Mucreng. Hr. Amtm. Säuberlich m. Gem. g.
Plötz. Hr. Apoth. Bremer a. Naumburg. Hr. Rent. Herzberg a. Torgau. Hr.
OberSt.Arzt Dietz a. Wollin. Hr. Stud. Eichold a. Duitz.

Schwarzer Räwr., Die Hrrn. Oekon. Heidenreich a. Punkewitz, Reimſchüſſel a.
Spora, Fiſcher a. Gröben.

Golane Koge. Die Hrrn. Kunſtreiterdirect. Lepicq u. Liphardt a. Neapel u.
Hamburg. Mad. Liphardt u. Mad. Lepicq Künſtlerinnen a. Neapel. Mad.
Prige, Künſtlerin a. Wien. Hr. Börnecke, Geſchäftsf. d. Hrrn. Lepicq u. Lip
hardt a. Chemnitz. Hr. Geſchäftsm. Keßler u. Hr. Oekon. Weber a. Nordhau
ſen. Hr. Oekon. Suhle g. Drebsdorf. Hr. Künſtler Lepicq un a. Neapel

Drei Schwäne. Hr. Stud. theol. Oehme a. Halle. Hr. Pharmaz. Bötticher
a. Gardelegen. Hr. Archit. Voigt a. Halle.

Gioldne Kugel. Hr. Kaufm. Böhme a. Gröbzig. Die Hrrn. Handelsl. Neu
müller u. Vöckert a. Chemnitz. Hr. Jnſp. Neiſſe u. Hr. Arzt Borchart a. Berlin.

Hotel zur Risenbahn. Hr. Oberſt a. D. v. Krantz a. Naumburg Hr.
Privat. Jrlaeyn a. Frankfurt a. M. Hr. Lehrer Zweigler a Caßekirchen. Hr.
Gutsbeſ. Geißler a. Bromberg. Die Hrrn. Kaufl. Neumark u. Schmidt a.

Leipzig Eſchebach a. Roßlau

Meteorologiſche Beobachtungen.
laſtung war Urſache ihres Einſturzes. Jns Waſſer fielen über 400 3. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel,
Menſchen, von denen 53 theils ertranken, theils erſtickten. Unter den Tiſtorug e 33419 Par. e. ar Ter 353 80 Par. L.
Todten beſinden ſich 45 Frauen und 8 Männer und Schüttenhofen Dunſtdruck 2,38 Par. L. 2,87 Par. 246 Par. 2 Par. L.
iſt dabei mit 15 Menſchen betheiligt. Die Zahl der Verwundeten Rell Feuchtigkeit 88 t e e e 07 per
kann nicht genau angegeben werden weil viele derſelben, ohne ſich Luftwärme 4,1 G. Rm. 10,0 G. Rm 6,9 G. R. 7,0 G. Rm.

Bekanntmachungen. Die Waſſerheilanſtalt „Bad Hohenſtein b. Chemnitz
Offene Stelle.

Die Stelle eines Polizeidieners, Exekutors
und Gefangenenwärters iſt vacant und ſofort zu
beſetzen. Qualifizirte verſorgungsberechtigte
Militair Jnvaliden werden hierdurch aufgefor
dert, unter Vorlegung ihrer Atteſte ſich bei uns
in Perſon zu melden. Der Gehalt beträgt
130 jährlich

Hettſtedt, den 29. April 1859.
Der Magiſtrat.

Heddrich.

Große Auction.
Montag den 9. Mai Vormittags von 8 Uhr

ab, ſoll kleine Klausſtraße Nr. 5 (Koch'ſche
Wohnung) ſämmtliches Schloſſer und Schmiede
Handwerkzeug, als: 2 Amboße, 1 Blaſebalg, 2
Sperrhörner, 10 Schraubeſtöcke, 4 Schneideklup
pen mit Backen und Bohre, 1 Schneideſtock,
neue und alte Feilen, 3 Bohrmaſchinen, Zan
gen und Nageleiſen, Hammer und Geſenke und
verſchiedenes Handwerkzeug, 1 Drehbank mit
complettem Werkzeug, 25 Etr. neues und altes
Eiſen, verſchiedene Maſchinentheile zu Häckſel
maſchinen, 1 neues Dreſchmaſchinengeſtelle, 1
dergl. altes, Modelle zu Maſchinen, 2 kupferne
Keſſel, 1 neuer ſtarker Handrollwagen, 1 Karre
und andere Sachen mehr, gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Unterricht in der franzöſiſchen und
engliſchen Sprache (für junge Geſchäfts
leute in den Abendſtunden) wird ertheilt Alter
Markt Nr. 1, 1 Tr.

Stat. Hohenſtein Ernſtthal der Nied. Erzgebirgſchen St. E. Bahn, zugleich mit Vorrichtung
zum Gebrauche von Stahl Moor, Dampf c. Bädern, Molken, Galvan.Electkrizität, Heil
gymnaſtik e. verſehen, in reizender und geſunder Gebirgsgegend gelegen, wird Anf. Mai eröff
net.
fre. Anfr. durch

Proſp. gratis bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, ſonſt. Ausk. auf
Dr. med. Robert Ringelhavdt.

Eine Familien Wohnung von 5 Stuben, 5
Kammern Küche und Zubehör, in der Rath
hausgaſſe, bis jetzt vom Hrn. Oberlehrer Mül
ler bewohnt, iſt 1. Juli anderweitig zu ver
miethen durch J. G. Fiedler, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Ein Laden, Niederlagen, Keller und Woh
nung von 4 Stuben u. ſ. w., in welchem ſeit
vielen Jahren Material-, Wein- und Taback-
Geſchäft betrieben wurde, iſt in Weißenfels
ſofort zu vermiethen von

J. G. Fiedler in Halle.
2500 ſind auf ländliche gute Hypothek

auszuleihen, und 1500 werden auf gleiche
ypothek geſucht durch J. G. Fiedler in
alle, kl. Steinſtraße.

1000 Thlr.
ſind auf ſichere Hypothek ſofort auszuleihen.
Näheres Wallſtraße Nr. 12.

6000 3000 2500 1500 1000
600 u. 300 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein ſeparirtes Landgut von 40 Morgen Areal,
mit fruchtbarem Garten und guten Gebäuden,
iſt durch mich,
Halle, Schmeerſtr. Nr. 12, zu verkaufen.

Daß dieſes Gut wegen ſeiner Lage u. Güte
des Bodens zu den Seltenheiten gehört, iſt
unzweifelhaft.

den Actuarius Dancker in S

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung
in MHekle u. Calbe a/S. iſt zu haben:

Als in jeder Hinsicht guter Rathgeber zur Selbet-
besorgung des Gartens ist zur Anschaftung zu em-
pfehlen:
Der populäre Gartenfreund, oder die

Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden Blu
men und Gartengemüſe auf die einträglichſte
Weiſe zu ziehen. Mit einem Garten
Kalender. Auf praktiſche Erfahrungen ge
gründet. Herausgegeben von H. Schmidt
und F. Herzog (Kunſtgärtner in Weimar).
Vierte verbeſſerte Auflage. Preis 25

Von diesem beliebten Gartenbuche ist jetzt die
vierte verbesserte Auflage erschienen, worin dte
Ziehung, Wartung und Pflege der verschiedenen
Blumen und Gartengewächse in 110 Anweisungen
heschrieben ist und was ausserdem noch die Ver-
tilgungsmittel gegen schädliche Insekten enthält

Vorräthig bei C. W. Offenhauer in
Eilenburg Garckeſchen Buchhand-
lung in Merſeburg und in Naumburg
und bei G. Neichardt in Eisleben.

S Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen

2 in Gutenberg Nr. 5.
Beſte engliſche Schmelz Cogks haben

äutzerſt billig abzulaſſen
E. Hofmeiſter Co.



Bngl. bauer acht et in alen gangbaren Größen vorräthig
weſentlich herabgeſetzten Preiſen

und offerirt ſolche n zu

V. G. Mann.
See Migl. Sie en n G im billigſten Preiſe bei J. G. Mamm

Hiermit die ergebene Anzeige, Haß ich vom I. Mai d. J. mein

h Amt Genfnach Große Klausſtraße Nr. 3,
unweit des Marktes,

verlegte. Acegyerst
Fie Hagelſchäden Verſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt

fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen der Feld und Garten Früchte nach den ſo
liden Grundſätzen ihres Statut's zu übernehmen, und außer den angeſtellten vermitteln
den Special Agenten iſt die zur ſofortigen Ausfertigung der Polieen bevollmächtigte un
terzeichnete General Agentur zur Annahme der Anträge jederzeit bereit. Die diesjährige
Prämte auf 100 F. Verſicherungs Summe beträgt namentlich

im Saalkreis 20 für Halm und Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Futterungen ec.,
36 für Delfrüchte c. und

im Stadtkreis Halle, ſowie
in den Mansfeldiſchen Kreiſen 18 reſp. 34

Die General -Agentur Halle.
G. G. Kilſam.

Firma: C. G. Mröetsch G 00-
Die Portlandcementfabrik des Kittergnts Altſcherbitz Schkenditz

empfiehlt ihren Portlandcement, aus denſelben Rohſtoffen als der engliſche fabricirt, zu ge
neigter Beachtung und garantirt in jeder Hinſicht für gute Qualität. Aufträge werden direct
zu billigen Preiſen ausgeführt. Wiederverkäufer haben ſich an den Beſitzer Dr. Heyner in
Leipzig zu wenden. Auf Verlangen werden Proben eingeſendet.

Gr. Ulrichsſtr. Nr. II, G. Leicdenſrost, Coiffeur, gr. Ulrichsſtr. Nr. II,
empfiehlt ſein Cabinet zum Haarschneſden und Bräsüren-

Etwas ganz Neues!
Franzöſiſche gefüllte Granaten empfiehlt C. W. Müller, Markt 3.

Karten des Kriegsſchauplatzes
in

OberJtalien,
a 5 7 10 und 1in größerer Auswahl vorräthig bei

Schroedel e Sümmnom,.
Friſche Schmelzbutter u. verſchied.

Sorten Salzbutter, ſowie auch ame
rik., ungar. u. bair. Schweine-
ſchmalz, verſteuert und unver
ſteuert, empfiehlt bei ſtets großer Auswahl
im Ganzen und einzeln billigſt die Butterhand

lung von eop. Hiihling.
Leipziger Wetzſteine
in der Jaeckelſchen Bäckerei

Leipzigerſtraße Nr. 104.
Mein Ledergeſchäft, Leipzigerſtraße Nr. 104
im „„Goldenen Löwen bleibt während der
Leipziger Oſtermeſſe geſchloſſen.

Halle a/S., den 1. Mai 1859.
F. J. Pollak.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen (Verlag von L. Garcke in Naum bung
und Leipzig):J. G. Behrend, Kunſt, hundert Jahre zu leben,
nie krank zu werden und jede abzehrende Krankheit, ſofern das letzte Stadium

noch nicht eingetreten, zu heilen.
Motto

Achte Auflage. 8. geh. Thlr.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift. das Geprage marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tra

gen ſcheint ſo ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch der Art, daß deren gewiſſen
hafte Befolgung das Verſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die ge
nannten Krankheiten noch nicht. einen ſo hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt
nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Empfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855. Dr. Schuſter, Königl. Kreis Phyſicus.
Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Höchſt wichtige Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer.
Achte, ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 12. geh. 1 Shlr. t

Es enthalten dieſe von den größten Züchtern und Pferdekennern, ſo z. B. von dem weltberühmten ReiſendenCatlin, Lrſt PücklerMuskau und dem amerikaniſchen Roſſebändiger Rarey herrührenden Mittheilungen
unter Anderm Aufzucht der Pferde im erſten Lebensjahre. Ernährung der Fohlen bei fehlender Milch. Die
verminderte Freßluſt der Pferde wieder herzuſtellen und abgezehrte Pferde bald wieder in guten Stand zu verſetzen.

Ein Pferd für die Hälfte der bisherigen Koſten gut zu ernähren. Wie die Araber und Perſer ihre Pferde
füttern. Heilung der Rotzkrankheit. Wider die Kolik, die Druſe, die Mondblindheit, den Koller Sattel
druck der Pferde ſämmtlich vielfach erprobte und bewährte Mittel. Den Pferden das Beißen, Schlagen, das
Durchgehen das Niederlegen im Waſſer das Koppen oder Krippenbeißen auf eine gang leichte Weiſe abzugewöh
nen. Wie die Indianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein Lamm machen. In er
krankte und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen. Zu ermitteln, ob eine Stute tragend iſt. Das Bal
len des Schnees unter den Füßen der Pferde zu verhindern. Schutz der Pferde vor jedem Fliegenſtich u. ſ. w.
(Rareys vollſtändiges Verfahren nach der engl. Original Ausgabe iſt hierin mitgetheilt.)

Außer einer Einleitung und Abhandlung über Pferdezucht enthält dieſe Schrift noch 73
höchſt wichtige, durchaus erprobte und bewährt gefundene Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer,
von denen jede einzelne in vorkommenden Fällen ſich hundertfach bezahlt machen wird. Es
ſollte deshalb kein Pferdebeſitzer dieſe geringe Ausgabe ſcheuen. Der Abſatz von 7000 Exem
plaren binnen Jahresfriſt zeugt übrigens am beſten für das hohe IJntereſſe, daß dieſe Schrift
krotz der in neueſter Zeit unglaublich großen Konkurrenz fortwährend zu bieten vermag. Man
wolle bei der Beſtellung daher genau auf obigen Titel [Verlag von L. Garcke
in Naumburg und Leipzig] achten.)

e e hc Rönitscher Girous Zu
unter der Biürectſonm vonLeere aus Weh.Nächſten Sonntag den 8. Mai erſte große Vorſtellung in ber

höheren Kunſtreiterei und Pferdedreſſur in dem auf dem Fran
Sckensplatz eigens dazu erbauten, mit Gas beleuchteten großen Cireus.

Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr.
I. Platz 10 II. Platz 7 Gallerie A. Kinder unterz 10 Jahren zahlen auf dem J. Platz die Hälfte, auf dem II. Platz A.

e e Le p.e e
I Kellner mit guten Zeugniſſen Jch warne Jeden, meiner Mutter Etwas

kann antreten bei zu borgen; ich ſtehe für keine Zahlung.
Lüttich „Zur Tulpe.“ F. Nebe in Ammendorf.

Der Geiſt heilt den Leib!

Diverſe gebrauchte Mahagoni Möbel, ein
kiefernes Bett mit Sprungfedermatratze, ein
dazu paſſender Waſchtiſch und ein großes, ſchö
nes Aquarium ſollen auf der ſtädt. Gas An
ſtalt bis zum 15. d. M. billig verkauft wer
den. Morgens zwiſchen 9 11 Uhr.
Eine große Partie geſunde eichene Bohlen
in verſchiedenen Dimenſtonen liegen zum ſofor
tigen Verkauf in der Mühle zu Goſeck bei
Naumburg a/S.

Eine neue Hobelbank iſt zu verkaufen
Schmeerſtraße Nr. 16.

V Ein ordentliches Mädchen, welches
im Kochen gut bewandert, iſt, findet zu Jo
hanni einen guten Dienſt. Das Nähere iſt zu
erfragen bei W. Bügler auf der Maille.

Ein junger gewandter Kellner wird zum ſo
fortigen Antritt oder zum 15. Mai geſucht, ſo
auch ein ordentlicher zuverläſſiger Arbeitsmann
Vorſt. Klausthor Nr. 2.

Ein junges Mädchen aus anſtändi
ger Familie die nicht nur in allen wirth
ſchaftlichen, ſondern auch in weiblichen
Handarbeiten geübt iſt, ſucht als Wirth
ſchafterin oder zur Unterſtützung der Hausfrau
eine Stelle. Sie ſieht weniger auf hohen
Gehalt als auf gute Behandlung. Offerten
werden unter J. H. 720 poste restante Halle
erbeten.

Jn der
Pfeſſerschen Buachhandkung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

M. Aubinegau's großes

Dreppenwerk
für Architekten, Zimmerleute u. Tiſchler,
oder vollſtändige u. practiſche Abhand
lung von der Conſtruction der Treppen
in Holz. Enthaltend eine leichte und
einfache Methode, den Grund und Auf
riß von 57 verſchiedenen Treppenformen,
theils mit vollen, theils mit gezahnten
Wangen (Creémaillèren), zu entwerfen,
die Traghölzer anzubringen e. mit allen
auf die Details vbezüglichen Angaben.
Mit 16 Tafeln Zeichnungen. Folio.
Text nebſt Tafeln ſorgfältig geheftet und

elegant und feſt cartonnirt. 2
Zu Treppen Studien giebt es keinen treff

lichern Leitfaden, als das herrliche Werk von
Aubineau, welches zuerſt in Paris erſchienen iſt

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

und ſchwerlich ſeines Gleichen hat.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 104.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 104
	[Seite 5]
	[Seite 6]







